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Reden über
Weiterbildung

Kreis Paderborn (WV). Die für
Weiterbildung verantwortliche
Akademie der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen (IHK)
bietet am Donnerstag, 3. April,
von 14 bis 18 Uhr in der Zweig-
stelle in Paderborn (Stedener Feld
14) kostenlose Beratungsgesprä-
che über Angebote zur beruflichen
Weiterbildung an. Weiterbildungs-
beraterin Stefanie Pohl informiert
über Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Ausgehend von der bisher
erreichten Bildung und abge-
stimmt auf das gewünschte Ziel
werden anbieterneutral Seminare
und Lehrgänge vorgestellt. Bera-
tungstermine können vereinbart
werden bei der IHK-Akademie,
! 05251/1559-30 (Stefanie Pohl).

Kreis Paderborn

Die Eintrittskarte kostet 10 € und 
ist für 2 Personen gültig.

VORVERKAUF JETZT! 
Limitierte Auflage. Keine Abendkasse.
Sichern Sie sich Ihre Eintrittskarte!

Freundinnen
ABENDam 09. April 2014 

Shoppen von 20.00 bis 23.00 Uhr

EXKLUSIV NUR FÜR SIE

– Anzeige –

Geehrte, Ehrengäste und Vorstandsmitglieder des EGV (von links):
Ferdinand Kauer (Abteilung Kirchborchen), Anton Simon (Abteilung
Altenbeken), Heinrich Brinkmöller (stellvertretender Bürgermeister Bad
Driburg), Richard Schmidt (Vorsitzender Abteilung Hövelhof), Johanna

Steuter (stellvertretende Hauptvorsitzende EGV), Manfred Müller
(Landrat Kreis Paderborn), Carola Breker (stellvertretende Landrätin
Kreis Höxter), Werner Hoppe (Hauptvorsitzender EGV), Willi Glunz
(Hauptwanderwart EGV), Konrad Kappe (Ehrenvorsitzender EGV).

EGV gegen Windkraftanlagen
Einstimmiges Votum für Eingabe bei Staatskanzlei

A l t e n b e k e n / B a d  D r i -
b u r g  (WB). Der Eggegebirgs-
verein wehrt sich mit Blick auf
den Landesentwicklungsplan
gegen den Bau weiterer Wind-
kraftanlagen im Eggegebirge.
Einstimmig haben sich die
Mitglieder bei ihrer Frühjahrs-
versammlung dafür ausge-
sprochen, dem durch eine
Eingabe bei der Staatskanzlei
zu widersprechen.

Das Eggegebirge sei Bestandteil
des Naturparks Teutoburger Wald/
Eggegebirge. Es besitze ein ausge-
dehntes Wanderwegenetz, unter
anderem mit zertifizierten Wan-
derwegen und habe eine überregi-
onale Bedeutung für Erholung und
Freizeitaktivitäten. Immer mehr
entwickele es sich zur meist be-
suchten Urlaubsregion in NRW,
heißt es in der Begründung unter
anderem. Eine Ausweitung der
Windkraftanlagen könne dabei
nicht förderlich sein. 

Landrat Manfred Müller hob in
seinem Grußwort hervor, im Kreis
Paderborn seien bereits 400 Wind-
kraftanlagen in Betrieb, so viele
wie in ganz Baden-Württemberg.
Bis 2020 sei der Kreis in der Lage,
seinen Energiebedarf zu 100 Pro-
zent aus regenerativen Quellen zu
decken. Damit habe der Kreis
seinen Beitrag zur Energiewende
geleistet. 

Im Hinblick auf den Deutschen
Wandertag 2015 in Paderborn
dankte der Landrat dem EGV für
die bislang geleistete Arbeit. Er
führte aus, die Vorbereitungen
seien auf einem guten Stand. Er
wünsche sich »ein Fest der Region
für die Einwohner und Gäste
dieser wunderbaren Gegend.«

Auch die Arbeit des Eggege-
birgsvereins in seinem Einsatz für
die Zeichnung und Pflege des
Wegenetzes wurde gewürdigt. 

Ein zentrales Anliegen des Egge-
gebirgsvereins ist die Ehrung ver-
dienter Mitglieder. Die stellvertre-
tende Hauptvorsitzende Johanna
Steuter würdigte deren herausra-
gendes ehrenamtliches Engage-
ment und brachte die hohe Aner-
kennung des Vereins zum Aus-
druck. Eine goldene Ehrennadel
erhielt der Wanderwart im Haupt-
vorstand, Willi Glunz. Er ist zu-
gleich Gründungsmitglied und Vor-
sitzender der Abteilung Asseln.
Seit 1985 war er in verschiedenen
Funktionen und unterschiedlichen
Aufgabenbereichen im Abteilungs-
vorstand tätig. Zur Zeit erfasst und
koordiniert er die Wanderangebo-
te für den Deutschen Wandertag
2015 in Paderborn.

Eine weitere goldene Ehrenna-
del ging an das Gründungsmitglied
der Abteilung Hövelhof, Richard
Schmidt für sein 25-jähriges Jubi-
läum als Abteilungsvorsitzender. 

Mit einer silbernen Nadel wurde
Werner Hoppe geehrt. Dadurch
wurden unter anderem seine lang-
jährigen Verdienste als Vorsitzen-
der der Abteilung Rimbeck gewür-
digt. Vor einem Jahr wurde er zum
Hauptvorsitzenden des Eggege-
birgsvereins gewählt. In dieser
Zeit knüpfte er zahlreiche persön-
liche Kontakte zu den Abteilungen
des EGV, nahm diverse Termine in
Vorbereitung des Deutschen Wan-
dertages 2015 wahr, vertrat den
Verein in der Öffentlichkeit und
arbeitete vertrauensvoll mit dem

Deutschen Wanderverband zu-
sammen.

Zwei weitere silberne Ehrenna-
deln wurden überreicht an die
Wanderführer Ferdinand Kauer
vom Wanderverein Kirchborchen
und an Anton Simon aus der
Abteilung Altenbeken. 

Hauptwegewart Josef Jakob
ging auf Angaben zur Länge des
betreuten Wanderwegenetzes ein.
Er teilte mit, dass 4225 Kilometer
Wanderwege durch den EGV ge-
kennzeichnet und gepflegt wür-
den. Hinzu kämen Wege des Na-
turparks in einer geschätzten Län-
ge von etwa 2500 Kilometern.

Fünf Schutzhütten seien im Jahr
2013 erneuert worden. Dazu ge-
hörten die Hütte »Schöne Aus-

sicht«, die Schutzhütte Sülburg bei
Siebenstern, die Borlinghauser
Hütte, die Bonenburger Hütte und
die Hütte »Paderborner Berg«. An
der Körferquelle bei Herste sei ein
»Grünes Klassenzimmer« einge-
richtet worden. 

Josef Jakob führte weiter aus,
im Hinblick auf den Deutschen
Wandertag seien zusätzliche In-
standsetzungsarbeiten geplant,
zum Beispiel an der Johann-Kie-
ne-Hütte und an der Kroll-Hütte,
beide oberhalb von Willebadessen.
Er kündigte an, dass sechs weitere
Schutzhütten restauriert werden
sollten. Jakob sprach allen Wege-
warten in den Abteilungen seinen
besonderen Dank für die geleistete
Arbeit aus.

Neuer Hangar
nimmt Formen an

Fluhafen setzt auf Sicherung der Passagierzahlen
P a d e r b o r n  (acl).

Ein neue Hangar am
Paderborner Flughafen
nimmt immer mehr
Konturen an: Während
die Bauarbeiten noch
im Gange sind, gibt es
bereits die ersten Inte-
ressenten, die dort ei-
nen Platz für ihre histo-
rischen Maschinen mie-
ten wollen. 

Während die Bagger den Dienst verrich-
ten, schauen Beate Nessel (links), Bernd

Walter und Elke Rawisch de Terán nach
dem Rechten. Foto: Ann-Christin Lüke

Das bestätigte jetzt
Bernd Walter, einer der
drei Privatinvestoren, die
das 1,2 Millionen Euro
teure Bauvorhaben auf
dem Flughafen-Areal an-
gestoßen haben. In der
1400 Quadratmeter gro-
ßen Halle sollen bis zu 14
Oldtimer-Flugzeuge unter-
gebracht werden. »Bis auf
fünf Plätze ist bereits alles

vermietet«, sagte Walter,
Geschäftsführender Gesell-
schafter einer privaten
Fluggesellschaft mit Sitz
am Flughafen Dortmund.

Im Juni 2013 wurde der
erste Spatenstich gesetzt,
zunächst noch ohne Bau-
genehmigung (diese Zei-
tung berichtete). Nun steht
die orangefarbene Halle
bereits, direkt neben dem
Quax-Hangar, und auch
der Rohbau für die an-
grenzenden Werkstatträu-
me ist fertig. Für moderne
Flieger ist jedoch kein
Platz im Hangar. »Legen-
den des Himmels«, lautet
der Name des Projektes. 

»Das wird zukünftig ein
richtiger Zuschauermag-
net«, ist Bernd Walter
überzeugt. Das waren
auch die Hoffnungen des
Ex-Flughafenchefs Elmar
Kleinert: Zwar werfe der
Quax-Hangar sowie die

Gastronomie nur »ein paar
tausend Euro Gewinn im
Jahr« ab, doch sei die PR,
die man europaweit erzie-
le, »mit 100 000 Euro
nicht aufzurechnen«, hatte
Kleinert noch beim ersten
Spatenstich gesagt.

Ob es zukünftig aber
wieder Flugtage geben
werde, stehe noch nicht
fest, so Beate Nessel, Ver-
trieb und Marketing. »Das
ist natürlich ein risikorei-
ches Investment. Bei sol-
chen Veranstaltungen sind
wir stark vom Wetter ab-
hängig«, erklärte sie. Die-
ser finanzielle Aufwand
lasse sich im Zuge von
angeordneten Sparmaß-
nahmen nicht verantwor-
ten. »Zunächst einmal gilt
es, die jetzigen Passagier-
zahlen zu halten«, gab
Flughafen-Geschäftsführer
Dr. Marc Cezanne die
Marschrichtung vor. 

Kreisdirigent
darf prüfen

Tobias Oschatz 

Kreis Paderborn (WV). Tobias
Oschatz, Kreisdirigent des Kreis-
musikerbundes Paderborn, wird
auf der nächsten Landesmusikver-

sammlung für
Blasmusik in
Sundern Mitte
April 2014
zum stellver-
tretenden Lan-
desmusikdi-
rektor er-
nannt. Das
Aufgabenfeld
umfasst unter
anderem die
Abnahme der

Prüfung des Leistungsprädikats in
Gold - D3. Außerdem darf er in
Zukunft an der Erstellung neuer
Lehrgangs- und Prüfungsordnun-
gen mitwirken.

Haltestelle
wird verlegt 

Borchen (WV). Aufgrund von
Bauarbeiten in Borchen wird die
Haltestelle »Höhenweg« von Mon-
tag, 31. März, bis voraussichtlich
Mitte April verlegt. Hiervon betrof-
fen sind die Buslinien 410, 470,
482 und NE 15 der DB Bahn
Ostwestfalen-Lippe-Bus. Die neu
eingerichtete Ersatzhaltestelle be-
findet sich etwa 100 Meter weiter
in Richtung Zentrum. 

Strauchschnitt
abgeben

Borchen (WV). Die St.-Sebasti-
an-Schützenbruderschaft Nord-
borchen nimmt Baum- und
Strauchschnitt für das Osterfeuer
an. An diesem Samstag von 10 bis
16 Uhr kann das Brennmaterial in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr am
Ranzenberg abgegeben werden.
Auch am kommenden Samstag, 5.
April, sowie am Samstag, 19.
April, (dann nur von 10 bis 12.30
Uhr) ist die Abgabe möglich. Zu-
dem holen die Jungschützen
Strauchschnitt am 5. und 12. April
von 9.30 bis 16 Uhr ab. Ansprech-
partner ist der Jungschützenmeis-
ter Karl-Philipp Meyer-Lüthen
(! 0171/5381917)

CDU-Kandidat
spricht in Etteln

Etteln (WV). Der CDU-Bürger-
meisterkandidat Uwe Herbold
stellt sich am Mittwoch, 2. April,
von 19 Uhr an in der Gaststätte
Rustemeier in Etteln vor. Zusam-
men mit den Ratskandidaten aus
Etteln und dem Kreistagskandida-
ten steht er den Fragen der
Bürgern Rede und Antwort. Alle
interessierten Ettelner sind zu
diesem Abend eingeladen.


